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„Ufiftttrtttf

Organ fcer fdjfoeijenfdjen Irmec.
__VII. 3atjrgong.

«fer Sdjroei». ÏHtlitSrjettfrtjrift XLYII. „otjrgang.

©«fel. 24. ©eptember 1881. Nr. 39.
„fdjeint in l„djentliiijen SRummem. SDer Sfkeiä per Scmcfter ift franto burctj bie ©etjhKtj gr. 4.

©ie söeftetlungen toerben bireft an ,,«Senno Ädjtoabe, SerlagsbìirJjrjaniiliinQ in Jafet" obrefftrt, ber «Betrag toirb bei ben

auatoärtigen Slbonnenten burdj SRadjnabme ertjobcn. 3m S)fu<Maube nefjmcn alle SBudjfjanblungen „fteHungen an.
SBeraiittuortlicfjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

Sjtüjalt: SBom Sruppenjufammenjug bei Sffitjl. (gortfcjjung.) — ©lementartaflifdje ©tubien. — ©. »on Sffilbkern : #anb«
budj füt Sruppcnfübrung unb SBcfeljlSabfjffung. — Sluëlanb: ©eutfdjlanb: Sine Sfhrabe »ot Äönfg Äatafaua. granfreldj: Sage

ber Unterofpjiere. SRuplanb : Snfantcrfcfpatcn. SBotfdjrift übet tfe Sarte. — SBctfdjicbene« : ©infge« übet ©ewefjrtefnigung. —
Sülblicgraptjic.

SSout Sru^ettjufttntmcnjUsi tei Sßtjl.
(gortfefcung.j

©efedjtaübiing oom 8. September.
©er iljm geftellten Slufgabe gemäfj fdtjtofj ber

(Stjef beê Oftbetaajementê nodj am 7.
Slbenbë bett linïsitfrigen (Singang beê Stoggenburgë
in ben SDefileen non ftolberg unb „ngi unb etablirte
feine 23orpoften auf ber Cinte Xfoltjerg«*ge^«= „ngi.

$ur Slbroetjr beè gegnerifajen Singriffe auf ben

SLljaleingang rourbe folgenbe Stellung retognoê^irt
unb am „forgen beè 8. September belogen:

3m I. treffen : 33 a t. 7 9 Äolberg=gefe unb Sß a t.
80 Unte anfctjliefjenb biè ©ngi, 1 Compagnie auf

33raunberg.

3m II. Steffen : 33 at. 8t im geferoalb, «punît
696 (ber nörbliaje fteile „btjang ift tjier nur mit
nieberm ©ebttfdj beftanbett).

3n [Referee: SR e giment 28 ôftlidj Sampertè*

rotjl, gront gegen 33raunberg=(_ngi.

(Sèïabron 19 retognoè^irte gegen Ciicïenbaàj

(tjier etroaê unoorfiajtig auf bie feinblidje gelbroadje

^ureitenb) unb gegen SBtjlen.

SBatterie 39 plajirte fictj in einer eingefajnit*
tenen Stellung fübroeftlid) beè Äolbergtjaufee,

Slmbulance 35 etablirte ben §auptoerbanb*
plafe bei Unter=33a3entjeib,

_ a i f f o n ê uub g our g one naljmen ebenba

Sluffteüung,
33roDtants unb SSagagetrain auf Slu bei Sûttiê*

burg.
SDie ^nfanteriepionniere tjatten poor,

unterftüfet buraj ^infanterie unb Slrtiüerie, betrâdjt*

lidje SSerftârîungêarbeiten auêgefutjrt. Stufar ben

©efajüfe* (Stnfiijnitten am ßolberg roaren rûcfmarte
berfelben über unb ju beiben Seiten ber Staate*
ftrafje umfangreidjere 33ertjaue (bie erften, benen

[Referent bei unfern griebenëùbungen biêljer begeg»

net ift) unb tjinter benfelben Sdjufeengrâben ange«*

legt; „eitere ïûnftliaje bedungen roaren füblia)
non <3ngi unb öftliaj über Den IReben oon Sam*

pertêronl erfieüt roorben.

Sßorftetjenbe SMêpofittonen mürben nom „etaetje*
mentëajef am 8. frùtj ben itjm unterteilten Äorpe»
fommanbanten „auê bem Sattel" erttjeilt unb rourbe

gleidjjeitig für einen etroaigen fRûcfjug bem linfen
glügel SDireftion über ÜRürenberg gegeben, bem

reajten bie Staatèftrarje ale cRûcîjugëlinie bejeta>
net. 3m gernern mürbe Darauf aufmertfam ge*
maajt, bafj ber gegnerifaje £>auptangriff auf ben

linfen glügel oorauèjufeljen fein bürfte.

Sie ißortjttt beë SBeftbetadjementS tjatte
am 7. Slbenbë ben Stlpbadj nod) überfdjritten unb
buraj SSat. 99 folgenbe SSorpoftenfteüung genom«
men:

SRta)ttx glügel: 1 gelbroadje (1 ©eftion) an ber

Oftlifière beë $ummelbergroalbeë. 1 gelbroactje

(1 Seftion) auf 33ogeltjerb. Unterftüfeung (1 ißloi.)
tjinter ber „-fitte beiber gelbroadjen.

fiinfer glügel: 1 gelbroadje am Sûbauëgang
oon FRifJenbadj (1 Sßlot.). Unterftüfeung (1 33lot.)
im iDorfe.

®roê (2 Äompagnien) nôrblidj 33ogeUjerb.
SDie Äaoaüerie tjatte Stuftrag ertjalten, in Sfia*

trouiüen gegen Äolberg, Sampertèrool, SSraunberg

unb ©gelfee ju ftreifen.

gux (Srjroingung ber 2,oggenburg=(_ingange rour»
ben oom SDetaajementeajef am 8. „îorgenë folgenbe

SDiêpofitionen auègegeben :

cRenbejoouë: 1) Sloantgarbe: Äomman»
bant Oberftlieutenant (Jtjaüanbe, „corgenë 8 Ufjr
30 W. nôrblid) cRicfenbadj.

Sruppen: Infanterieregiment 25, 93atterie 38,
1 3"9 ber ©efaöron 21.

Allgemeine

chlveizensche Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Zi^VII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XLVII. Jahrgang.

Basel. 24. September 1881. «lr. SS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Benno Hchmade, Verlagsbuchhandlung in Basel" «dressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Vom Truppenzusammenzug bei Wyl. (Fortsetzung.) — Elementartaktische Studien. — C. von Widdern: Hand»

buch für Truxxcnfübrung und Befchlöabfassung. — Ausland: Deutschland: Eine Parade vor König Kalakaua. Frankreich: Lage

der Unteroffiziere, Rußland: Jnfantcricspatcn. Vorschrift übcr die Bärte. — Verschiedenes: Einiges über Gemehrreinigung. —
Bibliographic.

Bom Truppenzusammenzug bei Wyl.
(Fortsetzung.)

Gefechtsübung vom 8. September.
Der ihm gestellten Ausgabe gemäß fchloß der

Chef des Ost détachements noch am 7.

Abends den linksufrigen Eingang des Toggenburgs
in den Defileen von Kolberg und Engi und etablirte
seine Vorposten auf der Linie Kolberg-Fetz-Engi.

Zur Abwehr des gegnerischen Angriffs auf den

Thaleingang wurde solgende SteUung rekognoszirt
und am Morgen des 8. September bezogen:

Im I. Treffen: B at. 7 9 Kolberg-Fetz und Bat.
80 links anschließend bis Engi, 1 Kompagnie auf

Braunberg.
Im II. Treffen: Bat. 81 im Fetzwald, Punkt

696 (der nördliche steile Abhang ist hier nur mit
niederm Gebüsch bestanden).

In Reserve: Regiment 28 östlich Lamperts-

wyl, Front gegen Braunberg-Engi.

Eskadron 19 rekognoszirte gegen Rickenbach

(hier etwas unvorsichtig auf die feindliche Feldwache

zureitend) und gegen Wylen.
Batterie 39 plazirte sich in einer eingeschnittenen

Stellung südwestlich des Kolberghauses,
Ambulance 35 etablirte deu Hauptverbandplatz

bei Unter-Bazenheid,

Caissons und Fourgons nahmen ebenda

Aufstellung,
Proviant- und Bagagetrain auf Au bei Lüttis-

burg.
Die Jnfanteriepionniere hatten zuvor,

unterstützt durch Infanterie und Artillerie, beträchtliche

Verstärkungsarbeiten ausgeführt. Außer den

Geschütz-Einschnitten am Kolberg waren rückwärts
derselben über nnd zu beiden Seiten der Staatsstraße

umfangreichere Verhaue (die ersten, denen

Referent bei unsern Friedensübungen bisher begegnet

ist) und hinter denselben Schützengräben angelegt;

weitere künstliche Deckungen waren südlich

von Engi und östlich über den Reben von Lam-
pertswyl erstellt worden.

Vorstehende Dispositionen wurden vom Detache-
menischef am 8. früh den ihm unterstellten Korps»
kommandanten „aus dem Sattel" ertheilt und wurde
gleichzeitig für einen etwaigen Rückzug dem linken
Flügel Direktion über Nürenberg gegeben, dem

rechten die Staatsstraße als Rückzugslinie bezeichnet.

Im Fernern murde darauf aufmerksam
gemacht, daß der gegnerische Hauptangriff auf den

linken Flügel vorauszusehen sein dürfte.

Die Vorhut des Westdetachements hatte
am 7. Abends den Alpbach noch überschritten und
durch Bat. 99 folgende Vorpostenstellung genommen

:

Rechter Flügel: 1 Feldmache (1 Sektion) an der

Ostlisiöre des Hummelbergwaldes. 1 Feldmache

(1 Sektion) auf Vogelherd. Unterstützung (1 Plot.)
hinter der Mitte beider Feldmachen.

Linker Flügel: 1 Feldmache am Südausgang
von Rickenbach (1 Plot.). Unterstützung (1 Plot.)
im Dorfe.

Gros (2 Kompagnien) nördlich Vogelherd.
Die Kavallerie hatte Auftrag erhalten, in

Patrouillen gegen Kolberg, Lampertswyl, Braunberg
und Egelsee zu streifen.

Zur Erzwingung der Toggenburg-Eingänge wur»
den vom Detachementschef am 8. Morgens folgende

Dispositionen ausgegeben:

Rendezvous: 1) Avantgarde: Kommandant

Oberstlieutenant Challande, Morgens 8 Uhr
30 M. nördlich Rickenbach.

Truppen: Infanterieregiment 25, Batterie 33,
1 Zug der Eskadron 21.
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